
Die Indianer-Banane feiert Premiere in Fellbach

I ndianer-Bananen, upps, was ist denn
das? Hat das was mit Indianern zu tun?
Aussehen wie eine Banane tun die etwa

15 bis 20 Zentimeter großen, ovalen, ein-
bis zweihundert Gramm schweren Früchte
mit ihrer hellgrünen Schale jedenfalls
nicht. Es wird vermutet, dass ihnen ein fan-
tasiereicher Marketingexperte den deut-
schen Namen verpasst hat. Die exotische
Frucht bereichert seit Neuestem das Ange-
bot der Früchte-Vielfalt aus Fellbach. Sie
wächst auf Bäumen, die auf den Feldern
hinter dem Wohngebiet Lindle stehen.

In der Botanik heißt die Pflanze Asimina
triloba, sie gehört zur Gattung der Rahmap-
felgewächse und stammt ursprünglich aus
dem östlichen Nordamerika. Die Indianer
dort – daher der Bezug im Namen – nennen
sie Pawpaw (gesprochen Paupau). Manfred
Heß vom Sonnenbühlhof hat sie nicht etwa
jenseits des großen Teichs entdeckt, son-
dern per Zufall bei einer seiner Exkursio-
nen zu Obstbaubetrieben im Ländle. Sohn
Jochen hat sich dann vor fünf Jahren die
winterharten Freiland-Pflanzen besorgt.
2000 Euro hat er damals in die etwa 50
kniehohen Gewächse investiert.

Bei der Indianer-Banane war viel Ge-
duld gefragt. Manfred und Jochen Heß
mussten fünf Jahre warten, bis sie jetzt die
ersten Früchte ernten und probieren konn-
ten. Jochen Heß entdeckte, dass eine Paw-
paw auf dem Boden lag. „Das ist normaler-
weise das Zeichen, dass Obst reif ist“, sagt
er. In den letzten Jahren hat er den langsam
wachsenden Bäumen, die er in sandigen

Boden gepflanzt und von Anfang an mit
einem Bewässerungssystem versorgt hat,
mit einem Pfosten geholfen, dass sie gerade
wachsen und abstehende Ruten wegge-
schnitten. „Das Gewächs braucht nicht viel
Pflege“, sagt Jochen Heß. „Wir sind die Ein-
zigen hier in der Gegend, die Indianer-Ba-
nanen anbauen.“

Im Mai hätten sie nach fünf Jahren zum
ersten Mal richtig geblüht, erzählt er. Von
Anfang an hätten die Früchte eine hellgrü-
ne Farbe gehabt, wenn sie reif sind, wech-
selt sie dann ins gelbliche. Mittlerweile
sind die Bäume rund drei Meter hoch. Gro-
ße Blätter schützen die Früchte, die einen
kurzen Stiel haben. Noch weiß Jochen Heß
nicht, was die Indianer-Bananen bei ihm
im Hofladen kosten sollen: „Wir werden die
Früchte wiegen.“

Obstbau Die Familie Heß vom
Sonnenbühlhof hat vor fünf
Jahren Bäume für die exotischen
Früchte gepflanzt. Jetzt erntet sie
die ersten Exemplare im Lindle.
Von Ingrid Sachsenmaier

Jochen Heß zeigt, wie die Indianer-Bananen aussehen. Das sattgelbe Fruchtfleisch der Pawpaw erinnert anMangos. Foto: Ingrid Sachsenmaier

Zubereitung Die Indianer-Ba-
nane kannman gutmit dem
Löffel essen,man entfernt da-
zu die dunklen, zentimetergro-
ßen Kerne im Fruchtfleisch.
Dasweiche, stichfeste Frucht-
fleisch lässt sich leicht aus der
dünnen, aber kräftigenHaut
schaben. Die Pawpaw ist reich
an ungesättigten Fettsäuren,
Proteinen und enthält Kal-
zium, Kalium, Eisen undVita-
min E. Sie soll mehr Vitamin C
haben als ein Apfel und krebs-
hemmendwirken.Wenn sich
die Schale etwas aufhellt, sind
die Früchte reif.Man entfernt

dann die dunklen, bohnenarti-
gen, zentimetergroßen Kerne
und löffelt die Frucht aus. Die
reife Frucht ist empfindlich,
bekommt leicht Druckstellen.
Man kann sie nicht lange la-
gern und sollte sie innerhalb
weniger Tage essen.

Form In ihrer Form ähnelt die
Indianer-Banane einer Papaya
oderMango. Ihr gelb-oranges
Fruchtfleisch ist cremig. Die
geschlossene Frucht riecht
nachHonigmelone.Wenn sie
geöffnet ist, setzen sichMan-
go,Maracuja und Banane

durch. Das schmackhafte und
vitaminreicheObst wird in
Nordamerika geschätzt. In
denUSAwerden Indianer-Ba-
nanen seit über 100 Jahren
gezüchtet, in Europa erst seit
einigen Jahren.

Klima Damit die Früchte der
Indianer-Banane gut ausrei-
fen, brauchen sie einen lan-
gen, warmen Spätsommer,
wie er imWeinbauklima vor-
herrscht, heißt es in der Fach-
literatur. Dieses Jahr hat sie im
Lindle also ideale Bedingun-
gen angetroffen. isa

INFOS ZUR INDIANER-BANANE

Auftaktprobe für „Luther“ mit 300 Sängern

Z um Reformationstag am Mittwoch,
31. Oktober, kommt das Pop-Orato-
rium „Luther“ von Michael Kunze

und Dieter Falk in die Schwabenlandhalle.
Nach Stationen in Stuttgart, Mannheim,
München, Berlin und weiteren Metropolen
werden rund 300 Sängerinnen und Sänger
sowie Musical-Darsteller auf der Bühne der
Fellbacher Vorzeigehalle stehen.

Das Pop-Oratorium tourt seit 2015
durch Deutschland. Inzwischen haben bei
den offiziellen Großaufführungen mehr als
30 000 Sängerinnen und Sänger mitgesun-
gen, über 170 000 Menschen haben es live
miterlebt. Zum Reformationstag im Lut-
herjahr 2017 zeigte das ZDF im Abendpro-
gramm des 31. Oktober die Berliner Auffüh-
rung zwei Tage zuvor in voller Länge – und
1,7 Millionen Fernsehzuschauer sahen zu.

Es ist eine der größten musikalischen
Veranstaltungen der evangelischen Kirche

in Deutschland: Das
Pop-Oratorium „Lu-
ther“ bringt den
Gründer der Refor-
m a t i o n s b e w e g u n g
und seine zentrale
Forderung „Selber
denken“ neu und in
zeitgemäßer Form
auf die Bühnen. Mit
mitreißenden Melo-
dien aus der Feder
von Komponist Die-
ter Falk (ehemals
Produzent der Bietig-
heimer Erfolgsband

Pur, Pe Werner, Monrose) und Texten von
Michael Kunze („Tanz der Vampire“, „Eli-
sabeth“) wird Luthers Erkenntnis zum An-
stoß, in der persönlichen Verantwortung
vor Gott eigene Entscheidungen zu treffen.
Sein Ringen um die Wahrheit und sein
Kampf gegen Obrigkeit und Kirche wird
dabei vom gewaltigen Stimmpotenzial des
großen Chores, einer Rockband und Musi-
caldarstellern unterstützt.

Die Schirmherrschaft über den Abend
im Hölderlinsaal hat Fellbachs Oberbür-
germeisterin Gabriele Zull übernommen.
Sie sagt: „Das Jahr 2017 stand im Zeichen
des 500. Reformationsjubiläums. Ich freue
mich, dass es dem CVJM Fellbach gelungen
ist, eines der spannendsten Projekte zu die-
sem Anlass nach Fellbach zu holen. Das
Pop-Oratorium ,Luther’ bringt dem Publi-
kum den Menschen und Theologen Martin
Luther, der nicht nur das kirchliche Leben
grundlegend verändert, sondern auch Ge-
sellschaft, Kultur und Politik bis in die
Gegenwart nachhaltig beeinflusst hat, in
einer zeitgemäßen Form nahe. Es wird ein
besonderes Erlebnis, auch dank der vielen
Sängerinnen und Sänger aus Fellbach und
Umgebung, die im Projektchor mitwirken.“

Das Fellbacher Konzert ist Teil der Tour
des Pop-Oratoriums „Luther“ rund um den
Reformationstag 2018 in Süddeutschland
und der Schweiz. An allen Standorten pro-
ben Projektchöre zunächst dezentral und
finden sich dann zu gemeinsamen Proben
zusammen – so auch an diesem Samstag,
15. September, in Fellbach. Am heutigen
Treffen im Paul-Gerhardt-Haus nehmen
288 Chormitglieder teil, davon 39 direkt
aus Fellbach. Am Veranstaltungstag selbst
folgen schließlich die Generalprobe und die
Aufführung.

Veranstalter des Oratoriums sind die
Stiftung Creative Kirche aus Witten in Ko-

operation gemeinsam mit dem CVJM Fell-
bach, der evangelischen Kirchengemeinde
Fellbach, dem Evangelischen Jugendwerk
in Württemberg und weiteren Partnern.

Die Stiftung Creative Kirche ist eine
selbstständige kirchliche Stiftung inner-
halb der evangelischen Kirche Westfalen.
Aus einem Gospelprojekt entstanden, or-
ganisiert sie seit 25 Jahren Gottesdienste,
Workshops und Festivals. Sie veranstaltet
gemeinsam mit anderen kirchlichen und
weltlichen Partnern den Internationalen
Gospelkirchentag. Dieses größte europäi-
sche Festival für Gospel findet alle zwei
Jahre in Deutschland an wechselnden Or-

ten statt: 2018 zum neunten Mal – und zwar
in Karlsruhe. In den Jahren 2010 bis 2012
produzierte die Creative Kirche das Pop-
Oratorium „Die 10 Gebote“ von Michael
Kunze und Dieter Falk. Vom folgenden
Pop-Oratorium „Luther“, gab es mittler-
weile 22 große bundesweiten Aufführun-
gen sowie weitere 57 Lokalaufführungen.

Info Karten für die Aufführung amMittwoch,
31. Oktober, von 19 bis 21.30Uhr in der Schwa-
benlandhalle Fellbach bekommt beim i-Punkt
im Rathaus Fellbach,Marktplatz 7, Telefon
0711/ 57 56 14 15.Weitere Informationen gibt
es auf www.luther-oratorium.de. red

Musik Pop-Oratorium zum Reformationsjubiläum am 31. Oktober in der Schwabenlandhalle. Neben Chören aus der Region Stuttgart wirken
bekannte Musical-Darsteller mit. Teilnehmer aus Fellbach und Umgebung treffen sich an diesem Samstag im Paul-Gerhardt-Haus.

Große Gesten, große Stimmkraft: An der Aufführung beteiligen sich auch zahlreiche renommierteMusical-Darsteller. Fotos: Veranstalter

U nter dem Motto „Senioren in Be-
wegung“ findet am Donnerstag, 27.
September, ein Aktionstag statt,

bei dem es einmal quer durch Fellbach
geht. Hierbei werden kurze Stippvisiten bei
den Sport- und Freizeitangeboten für Se-
nioren in der Kappelbergstadt eingelegt
und Möglichkeiten für ein aktives und so-
ziales Leben im Alter aufgezeigt.

Aufgrund der positiven Rückmeldungen
liegt auch in diesem Jahr der Schwerpunkt
wieder auf Sportangeboten zum Mitma-
chen. An jeder Station wird es eine Infor-
mations- und Bewegungseinheit geben. Die
Stopps dauern circa 30 Minuten und geben
einen ersten Einblick in die möglichen
Trainingsabläufe und Betätigungsangebo-
te. Gleichzeitig kann auch etwas für die
eigene Fitness getan werden – die Strecke
von Oeffingen über Schmiden nach Fell-
bach wird nämlich zu Fuß absolviert.
Selbstverständlich sind die einzelnen Sta-
tionen aber auch bequem mit dem Bus er-
reichbar.

Los geht es in Oeffingen beim Schlössle,
wo der noch amtierende Erste Bürgermeis-
ter Günter Geyer um 10 Uhr die Veranstal-
tung eröffnen wird. Dort wird zum Auftakt
„Life-Kinetik“ – auch als Gehirnjogging be-
kannt – ausprobiert. Anschließend geht es
weiter zum ersten Halt beim Seniorenzent-
rum Schmiden. Hier lernen die Teilnehmer
„Augen-Yoga“ kennen und werden es auch
ausprobieren. Nach einer kurzen Wegstre-
cke wird das Sportforum des TSV Schmi-
den erreicht. Das neue Sportforum wird
vorgestellt und die Gelenke werden mobili-
siert. Im Anschluss gibt es im Sportforum
einen kleinen Imbiss.

Gut gestärkt führt die längste Etappe ins
Loop, dem Sportzentrum des SV Fellbach.
Hier heißt es dann „Fit fürs Leben“. Weiter
geht es zum Treffpunkt Mozartstraße, wo
Stuhlgymnastik mit und ohne Handgeräte
ausprobiert werden kann. Die kurze
Schlussetappe führt ins Philipp-Paulus-
Heim in der Pfarrstraße. Dort können die
Teilnehmer sich am Bewegungsparcours
„Phili-Fit“ versuchen. Ebenso besteht die
Möglichkeit mit einer Rikscha die eine oder
andere Runde zu fahren. Gegen 16.45 Uhr
serviert der Türkische Verein Fellbach für
alle „Mitläuferinnen und Mitläufer“ des
Aktionstages einen Abschlussimbiss.

Eingeladen sind alle Senioren aus dem
Stadtgebiet Fellbach, die sich für das Bewe-
gungsangebot vor Ort interessieren. Wer
Interesse hat, sollte sich bis Freitag, 21.
September, bei der Stabsstelle Senioren,
Integration und Inklusion unter Telefon
0711/ 58 51-268 oder per E-Mail (senioren-
integration@fellbach.de) anmelden. sk

Senioren in 
Bewegung
Aktionstag Einmal quer durch
ganz Fellbach geht es am
Donnerstag, 27. September.

Jubilarin Petra Pfanz

40 Jahre bei der Reisser AG
Petra Pfanz trat am 15. September 1978 in die
damalige Stuttgarter Niederlassung der Firma
Reisser ein. Die Jubilarin war zunächst als
Schreibkraft und Bürohilfe im Einkauf des Bä-
derstudios tätig, das seinen Sitz heute in
Schmiden hat und damals noch eine sehr klei-
ne Auswahl an Sanitärbedarf hatte. Ab 1990
hat Petra Pfanz für den Einkaufsleiter die Ter-
minverwaltung betreut. AbOktober 2005war
sie mit der Dispo der Badmöbel betraut, ist seit
April 2012 in der Objektverfolgung eingesetzt
und hat seit 2016 zusätzlich die Verwaltung
des Kundenstamms inne. Der Niederlassungs-
leiter dankt der Jubilarin, die heute ihr 40-Jahr-
Jubiläum feiert, für ihren Einsatz und die jahr-
zehntelange Treue. Sie bekommt die Ehren-
urkunde des Landes Baden-Württemberg und
der Industrie- und Handelskammer überreicht
sowie Geschenke des Unternehmens. sk

Sigrun Trinkle aus Kernen

Zu Gast beim „SWR1 Pfännle“ 
Die Sendung „SWR1 Pfännle“ kommt nach
Schorndorf.Wenn der dortigeMarktplatz am
Sonntag, 23. September, zur Schlemmermeile
wird und die lokale Gastronomie präsentiert,
was sie an Köstlichkeiten zu bieten hat, wird
auch Sigrun Trinkle aus Kernen am Start sein.
Neben Schorndorfs OberbürgermeisterMat-
thias Klopfer und dem in Rommelshausen auf-
gewachsenen Küchenchef Bernd Bachhofer
wird auch dieWeindozentin aus Kernen auf der
Showbühne kochen. Beim Bummel von Stand
zu Stand können die Besucher die kulinari-
schen Spezialitäten genießen und sich Tipps
holen. Alle Gerichte werden ausschließlich aus
regionalen Zutaten bereitet und sind an diesem
Sonntag zu Schnupperpreisen erhältlich. Er-
wartet werden zum „SWR1 Pfännle“ in Schorn-
dorf – das Format geht dieses Jahr auf 20-Jahr-
Jubiläumstour – rund 15 000 Besucher. Mo-
deratorin Petra Klein spricht mit Experten und
interviewt Gäste aus der Region. sk

Personalie

„Ich freue
mich, dass es
dem CVJM
gelungen ist,
dieses
spannende
Projekt nach
Fellbach zu
holen.“
Gabriele Zull,
OB und Schirmherrin
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